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GEDICHTE

Abend

Schweigt der Menschen laute Lust,
Rauscht die Erde wie in Träumen
Wunderbar mit allen Bäumen ,
Was dem Herzen kaum bewußt,
Alte Zeiten , linde Trauer ,
Und es schweifen leise Schauer
Wetterleuchtend durch die Brust .

S ebnsucht

/ Es sdiienen so golden die Sterne,
Am Fenster ich einsam stand
Und hörte aus weiter Ferne
Ein Posthorn im stillen Land.
Das Herz mir im Leibe entbrannte,
Da hab’ ich mir heimlich gedacht :
Ach , wer da mitreisen könnte
In der prächtigen Sommernacht!

Zwei junge Gesellen gingen
Vorüber am Bergeshang ,
Ich hörte im Wandern sie singen
Die stille Gegend entlang

Von schwindelnden Felsenschlüften ,
Wo die Wälder rauschen so sacht ,
Von Quellen, die von den Klüften
Sich stürzen in Waldesnacht.

Sie sangen von Marmorbildern,
Von Gärten , die übedm Gestein
Zu dämmernden Lauben verwildern,
Palästen im Mondenschein,
Wo die Mädchen am Fenster lauschen ,
Wann der Lauten Klang erwacht
Und die Brunnen verschlafen rauschen
In der prächtigen Sommernacht.

Das zerbrochene Ringlein

In einem kühlen Grunde
Da geht ein Mühlenrad,
Mein’ Liebste ist verschwunden ,
Die dort gewöhnet hat.

Sie hat mir Treu ’ versprochen,
Gab mir ein’n Ring dabei,
Sie hat die Treu gebrochen,
Mein Ringlein sprang entzwei.

Ich möcht ’ als Spielmann reisen
Weit in die Welt hinaus
Und singen meine Weisen
Und geh ’n von Haus zu Haus.

Ich möcht ’ als Reiter fliegen
Wohl in die blut’ge Schlacht ,
Um stille Feuer liegen
Im Feld bei dunkler Nacht.

Hör ’ ich das Mühlrad gehen:
Ich weiß nicht , was ich will —
Ich möcht ’ am liebsten sterben,
Da wär’ s auf einmal still !
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